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Hintergriinde und Einfiihrung

Die Stadt Kassel gemeinsam smarter machen: In jedem ein-
zelnen der 23 Stadtteile (Smart Kassel?®). Das ist der Anspruch
fiir alle Aktivitdten im Modellprojekt Smart Kassel.

Fest steht aber auch: Es gibt unterschiedliche Definitionen und
kein einheitliches Verstandnis davon, was eine Smart City ist.
Fiir uns und den vorliegenden Prozess ist eine hilfreiche
Beschreibung, dass eine Smart City so organisiert ist, dass
Entwicklungen moglich sind und sich die Stadt laufend an

die Herausforderungen einer sich immer schneller andernden
Umwelt anpassen kann. Ein wichtiges Hilfsmittel ist die Digita-
lisierung.

Diese relativ allgemeine Definition fiir eine smarte Stadt
fokussiert weniger auf konkrete Ansatze und Ideen, sondern
vielmehr auf die Herausforderungen, mit denen es Stadte
schon heute und in Zukunft zu tun haben. Die steigende Kom-
plexitat ist eine der zentralsten und auch am schwersten zu
greifenden Herausforderungen, da sie sich unseren gewohnten
Herangehensweisen entzieht. Steigende Komplexitat lasst sich
eben nicht durch mehr Planung und Kontrolle in den Griff
bekommen. Eine lineare Vorgehensweise hat bestenfalls keine
Wirkung, schlimmstenfalls schadet sie mehr als sie niitzt.
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Charakterisierung

Vorgehensweise
& Wesertor

Das Wissen der Vielen

Ein wichtiger Aspekt im Umgang mit Herausforderungen ist die
Vielfalt von Perspektiven und Fahigkeiten, auf die zuriickgegriffen
werden kann. Generell gilt: Je komplexer die Herausforderungen,
desto mehr Vielfalt braucht es, um die Komplexitat abzufedern
bzw. ihr zu begegnen.

Das bedeutet fiir die Smart City Kassel: Das Wissen der Vielen ist
eine der wichtigsten Ressourcen, um mit der steigenden Komplexitat
und der daraus resultierenden Haufung von Stérungen umgehen zu
kdnnen. Smart City heit also auch, die Bevdlkerung in die Mitver-
antwortung und Mitgestaltung zu nehmen und deren Perspektiven,
Wissen und Kompetenzen einflielen zu lassen.

Change Story - Eine

Konkrete Ideen fiir ein B
Zukunft fiir Wesertor

smartes Wesertor

Um der Vielfalt an Meinungen, Wissen und Ideen in der Stadt Kassel
eine Stimme zu geben, hat das Smart Kassel Biiro bereits vielfaltige
Beteiligungsmoglichkeiten fiir Menschen unterschiedlichen Alters,
verschiedene soziale Gruppen und Netzwerke aufgesetzt: von Dialog-
und Diskussionsforen iiber Biirgerbefragungen und Ideenwettbe-
werben bis hin zu konkreten Mitmachformaten. Heterogenitat und
Diversitat sind hier die Schliisselbegriffe. Eine smarte Stadt lasst
daher auch Raum fiir widerstreitende Interessen, Aushandlungs-
prozesse und Kompromissbildungen.

Um das Wissen der Vielen nutzen zu kdonnen, stellen sich jedoch
mehrere Fragen: Wie kommen die Planerinnen und Planer an diesen
Wissensschatz? Wie lassen sich die Informationen freilegen, die dazu
beitragen, smarte Ideen und Lésungen fiir alle Betroffenen zu ent-
wickeln? Und wie sehen Ansédtze aus, die der steigenden Komplexitat
gerecht werden?

Kassel
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Hintergriinde ‘ Charakterisierung
und Einfiihrung IR Wesertor

Identifikation und Ausrichtung

Jeder Kasseler Stadtteil ist anders, hat andere Gegebenheiten, eine
andere Bevolkerungszusammensetzung, seine eigene Geschichte
und Geografie. Je starker auf den jeweiligen Ort und dessen Voraus-
setzungen und Besonderheiten eingegangen wird, desto mehr fiihlen
sich dessen Bewohnerinnen und Bewohner angesprochen, kénnen
sich mit Losungen sowie Neuerungen identifizieren und tragen sie
letztlich mit. Smart Kassel tragt der Unterschiedlichkeit der Ortsteile
Rechnung: Anstatt bei allen Quartieren dieselben Mallnahmen
anzuwenden, wird ein neugieriger und forschender Blick auf die
jeweils vorhandenen Gegebenheiten, Wiinsche und Bediirfnisse
geworfen.

Darauf aufbauend werden Handlungsfelder identifiziert und Smart-
City-Mallnahmen angestof3en. Ndhe und Konkretheit sind die
Voraussetzung dafiir, dass MalBnahmen und Lésungen nicht nur
mitgetragen, sondern dass die Bewohnerinnen und Bewohner dazu
angeregt werden, selbst mitzugestalten und Verantwortung fiir
ihren Stadtteil zu iibernehmen. Wenn MaRBnahmen umgesetzt werden,
die von den Betroffenen nicht getragen und/oder nicht verstanden
werden, dann verschwinden auch gute Ideen oftmals wieder in der
Versenkung. Schlimmstenfalls werden sie abgelehnt oder erzeugen
sogar Widerstand.

Change Story - Eine Konkrete Ideen fiir ein

Fazit
Zukunft fiir Wesertor smartes Wesertor
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Hintergriinde ‘ Charakterisierung Change Story - Eine Konkrete Ideen fiir ein .
und Einfiihrung IR Wesertor Zukunft fiir Wesertor smartes Wesertor Fazit el

Wie kdnnen smarte Losungen vom Warum Geschichten?

Ort Und seinen BeWOhnermnen Und Menschen denken meist in Ursache-Wirkungs-Zusammenhangen

BEWOh nern entWiCkEHZ Werden? und Wenn-Dann-Relationen. Sie neigen dazu, die Wirklichkeit um
sich herum durch das Herstellen von Sinnzusammenhangen zu

Es gibt eine Reihe von Beteiligungsformaten und -methoden, die erschlieRen.

sowohl auf die Freilegung von Wissen als auch auf die Identifikation

der betroffenen Menschen abzielen. Change Stories gehéren aus Gute Geschichten haben einen bestimmten Ablauf, eine klare Struktur

unserer Sicht zu den wirkungsvollsten unter ihnen. und sie sind nachvollziehbar. Vor allem nehmen sie mit, sie erzeugen

Emotionen und bewegen. Zudem fordern sie die Vorstellungskraft
und setzen so Handlungsenergie frei. Geschichten schaffen somit
Identifikation und richten auf ein gemeinsames Ziel hin aus.

Bei der Entwicklung einer Change Story miissen diejenigen gehort
und miteinbezogen werden, die letztlich von den Verdanderungen
betroffen sein werden: In was fiir einer Stadt wollen sie leben?
Was sind ihre Sorgen, Note und Wiinsche? Wie lasst sich im Schul -
terschluss mit ihnen eine Geschichte fiir ein smartes Kassel bzw.
einen und insbesondere ihren smarten Stadtteil entwickeln, die
dann die Basis fiir zukiinftige Smart- City-MalRnahmen sein kann?
Dafiir wurde fiir Smart Kassel eine spezielle Methodik angewandt,
die im Folgenden skizziert wird.

4 Kasse| documenta Stadt



Hintergriinde Charakterisierung Change Story - Eine Konkrete Ideen fiir ein Et

Vorgehensweise

und Einfiihrung Wesertor Zukunft fiir Wesertor smartes Wesertor el
Eine Change Story, wie sie auch in der Organisationsentwicklung und Hierzu gehoren beispielsweise die Herausstellung der Vorteile einer
in anderen Change-Prozessen genutzt wird, hat einen bestimmten Verdnderung (,Benefits“) und ein Aufruf, etwas zu tun (,Call to
Aufbau. Sie beinhaltet eine fiir alle Stakeholder erstrebenswerte und Action®). Nicht alle Bausteine sind in allen Change Stories gleich
stadtteilbezogene Vision, sie stellt die Herausforderung sowie das wichtig, auch miissen sie nicht linear in einer festen Abfolge stehen.

Vorgehen dar und zeigt auf, warum die Veranderung gelingen wird.
Daneben gibt es noch weitere Bausteine, die optional eingesetzt
werden konnen.

Der fiir Smart Kassel entwickelte Change-Story-Prozess sah
folgende Schritte vor:

3

Workshop I

2

Workshop |

1 [

Stadtteilanalyse
sVerprobung® der Change Story
mit den Bewohnenden des Stadtteils

Vorstellung Ergebnisse der Stadtteilanalyse
Einordnung ins Change-Management-Geriist
Erster Entwurf einer Change Story fiir den Stadtteil

Studierende Universitat Kassel
+ Smart Kassel Biiro + Bewohnende Stadtteil

Studierende Universitat Kassel
+ Smart Kassel Biiro

Studierende Universitat Kassel
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Hintergriinde
und Einfiihrung

Charakterisierung
Wesertor

Vorgehensweise

1 ||| Stadtteilanalyse

Bachelor-Studierende des Fachgebiets Stadtmanagement der
Universitat Kassel unternahmen im Rahmen ihres Projekts unter
der Leitung von G-Prof. Korinna Thielen eine umfangreiche Stadt-
teilanalyse, die diverse Aspekte betrachtete (Stadtteilgenese, Wirt-
schaft, Bevolkerungszusammensetzung, Lage und Geografie,
Anbindung, besondere Charakteristika, Innen- und Aullenwahr-
nehmung etc.).

Auf die initiale Stadtteilanalyse der Studierenden folgte ein erster
Workshop mit dem Smart Kassel Biiro und dem Institut fiir praktische
Emergenz aus Miinchen, in dem die gesammelten Informationen aus
Recherchen und Interviews zusammengetragen und in das Gerdist
der Change Story eingeordnet wurden. Aus dem gesammelten
Material des Workshops mit den Studierenden entstand die Hypo-
these einer Change Story fiir den analysierten Stadtteil:

=» Wie kdnnte eine zur ldentitdt des Ortes passende Vision aussehen?

=» Wo liegen die Schwierigkeiten, die dafiir iberwunden werden
mussen, und wie séhen MaBnahmen aus, um das zu schaffen?

=» Welche Voraussetzungen sind heute schon da, die zuversichtlich
machen, dass die Vision verwirklicht werden kann?

Konkrete Ideen fiir ein
smartes Wesertor

Change Story - Eine
Zukunft fiir Wesertor

3 Workshop II

Der erste Entwurf wurde dann bei einem zweiten Workshop mit den
Bewohnerinnen und Bewohnern des betrachteten Stadtteils ver-

Fazit

probt. Die Zusammenarbeit mit den Menschen vor Ort half dabei,
sonst libersehene Perspektiven miteinzubeziehen und noch weitere,
oft verdeckte Narrative ans Licht zu holen:

=» Welche Starken hat der Stadtteil aus ihrer Sicht?
=» Was schatzen sie daran, dort zu wohnen?
=» Was gibt es nur hier und sonst nirgendwo?

=» Wo sehen sie Entwicklungspotenzial im Viertel bzw. woran sto-
ren sie sich?

=» Welche Geschichte wollen sie erzdhlen und von welcher
Geschichte wollen sie gern ein Teil sein?

=» Welche Perspektiven fehlen noch?

=» Wer sind die vulnerablen Gruppen, fiir die niemand spricht?

Kassel
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Hintergriinde
und Einfuihrung

Charakterisierung
Wesertor

Prinzipien fiir die ko-kreative
Entwicklung einer Change Story

Die Change Story ist bei diesem Vorgehen auch nach dem Stadtteil -
labor und den weiteren Anpassungen nicht abgeschlossen. Sie ist
ein fortlaufender und partizipativer ,,Work in Progress®. Mit jeder
weiteren Perspektive kommt ein Mosaiksteinchen hinzu und macht
das Gesamtbild scharfer. Je mehr Menschen in diesem Prozess das
Gefiihl haben, gehort, gemeint und gesehen zu werden, desto mehr
wird die Change Story von allen getragen.

Konsent spielt eine wichtige Rolle. Konkret bedeutet das im Kontext
der ko-kreativen Entwicklung von Change Stories, dass weniger die
Zustimmung, sondern stattdessen Einwande abgefragt werden, die
dann begriindet und in der Gruppe besprochen werden. Hat der
Einwand zu wenige weitere Fiirsprecher oder keine ausreichende
Grundlage, wird er nicht weiterverfolgt und fiihrt zu keiner Anderung
in der Change Story. Die Beteiligten fiihlen sich dennoch gehort und
sind so bereit, das Ergebnis mitzutragen.

Somit gibt es auch keinen einzelnen Entscheidenden liber die Change
Story, da sie partizipativ und wiederholend bearbeitet wurde und
wird. Sie ist vielmehr eine Einladung an die Bewohnenden eines
Stadtteils, ihr Wissen einzubringen, sich mit anderen Menschen

im Quartier zu vernetzen, auszutauschen und Zukunftsbilder mit-
einander zu entwickeln.

Konkrete Ideen fiir ein
smartes Wesertor

Change Story - Eine
Zukunft fiir Wesertor

Fazit

Die Erfahrung hat gezeigt, dass durch solche partizipativen Change-
Story-Prozesse oftmals einzelne Begriffe an die Oberflache gespiilt
werden, die bei manchen Stakeholder-Gruppen Widerstande und
Storgefiihle hervorbringen, weil sie bestimmte Assoziationen
wecken. Die so entstehenden ,,Road Blocks® (Blockaden) konnen erst
durch Sichtbarmachung und einen anschlieenden Dialog aufgeldst
werden.

Es geht folglich bei einem Change-Story-Prozess darum, das
Gemeinsame herauszuarbeiten, ohne es aber durch einen lang-
wierigen Konsensprozess zu verwassern. Im Folgenden wird gezeigt,
wie im Einzelnen vorgegangen wurde und welche Ergebnisse dies
erbracht hat. Zusatzlich wurden weitere Kasseler Stadtteile
betrachtet, welche im gleichen Format in Change-Story-Broschiiren
nachlesbar sind.

Kassel
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Hintergriinde
und Einfuihrung

Charakterisierung
Wesertor

Die Entwicklung von stadtteilspezifischen
Handlungsansatzen

Das vorliegende Profil des Kasseler Stadtteils wurde auf Grundlage
studentischer Arbeiten im Sommersemester 2022 an der Universitat
Kassel, Fachgebiet Stadtmanagement, erstellt. Ziel des Stadtteilpro-
fils ist es, besondere raumliche, soziale und historische Identitaten
herauszuarbeiten. Es dient als Basis fiir mogliche zukiinftige Ent-
wicklungen eines ,,smarten®, zukunftsgerechten Stadtquartiers.

Das Stadtteilprofil entstand ausgehend von der Analyse und Inter-
pretation historischer Karten, erganzt durch die Zusammenschau
aktueller Studien sowie Planungen zur Stadtentwicklung und kom-
plettiert durch semi-strukturierte Interviews mit Bewohnerinnen
und Bewohnern in den Stadtteilen.

Dabei war es besonders wichtig, in Kontakt mit den Menschen vor
Ort zu treten, um ein Gefiihl fiir ihre Bediirfnisse, Ideen und Ziele
fiir den Stadtteil zu bekommen. Die Studierenden entwickelten
dazu einen ganzheitlichen Interviewleitfaden, der wichtige Faktoren
zum Community-Wohlbefinden abfragt. Im Zentrum liegt die Uber-
zeugung, dass die Menschen vor Ort die Expertise fiir ihre Nachbar-
schaften haben und dass jeder Transformationsprozess damit
beginnen sollte, deren Wissen und Kreativitat anzuzapfen.

Change Story - Eine

Konkrete Ideen fiir ein B
Zukunft fiir Wesertor

smartes Wesertor

Besondere Aufmerksamkeit wurde auch auf historische Spuren
gelegt, die langfristig die Identitdt von Orten pragen und in deren
Geografie, auch liberformt oder zerstért, viele ,,verdeckte“ Narrative
langfristig sichtbar und festgeschrieben sind. Im Ergebnis werden je
Stadtteil Starken und Schwéachen identifiziert, Potenziale sowie
Uibergreifende Themen dargestellt, die die Stadtteile bewegt haben
und bewegen. Aullerdem werden die Lieblingsorte mit Veranderungs-
potenzial vorgestellt.

Auf dieser Grundlage sind bei den Studierenden einerseits sowie in
partizipativen Stadtteillaboren andererseits Ideen entstanden, wie
ein ,,smarter” Stadtteil entwickelt werden kann und wie moderne
Technologien dabei unterstiitzen knnen. Die Ergebnisse sind im

Folgenden dargestellt.

Kassel
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Vorgehensweise

Inhalt

Charakterisierung Wesertor
Vielfalt an der Fulda

Bis 1776 galt das ,,Weser-Thor“ als eine der wichtigen Verbindungen von Stadt und Umland. Die zentrale und
vielbefahrene WeserstralBe pragt bis heute malRgeblich die Wahrnehmung des Stadtteils als Durchfahrtsort.

Nach 1776 dehnte sich Kassel iiber die ehemaligen Mauern aus.
Gewerbe und Industrie und einige wenige Wohnstrukturen erstreck-
ten sich ins Umland, darunter diverse Depots und Kasernen sowie
die mechanische Weberei und die Lederei nahe der ersten Klaranlage
am nordostlichen Siedlungsrand an der Fulda.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wichen die Kasernen den Schul- und
Wohngebduden, doch Teile der Altstadt bewahrten die groben Ziige
ihrer vorkriegszeitlichen historischen Gestalt. Einige Griinanlagen
und Raume stehen unter Denkmalschutz. Hier befinden sich Bau-
kérper, die die Zerstorung Kassels 1943 {iberdauert haben. Auf der
Halbinsel (,Finkenherd®) sind Restbestdande der Kasseler Befesti-
gungsanlage verblieben.

0 Kasse| documenta Stadt
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Unbekanntes, untergenutztes, vielfaltiges Wesertor

Im Wesertor liegen verschiedene Nutzungen nebeneinander. Der
Nordosten des Stadtteils wird von Gewerbe und der historischen
Klaranlage gepragt, die hier — flussabwarts — seit 1898 fiir die
Stadthygiene sorgt. Entlang der Fulda liegen Griin- und Freiflachen.
Auffallig fiir den Stadtteil sind die vielen un- bzw. untererschlosse-
nen Flachen insbesondere an der Fulda. Die Fulda ist nur in gewissen
Abschnitten zuganglich.

Grol3e Bereiche des Wesertors sind heute Wohngebiete. Es gibt
diverse Wohnangebote fiir Studierende, fiir Seniorinnen und Senio-
ren sowie Mehrfamilienhduser im Zentrum oder Wohnungen an der
Fulda. Entlang der Weserstralle und im Westen des Stadtteils sind
Wohn- und gewerbliche Nutzungen angesiedelt. Einige Gebaude
(Wohnen & Gewerbe) stehen bis auf Weiteres leer.

Offentliche Einrichtungen wie Schulen und religiése Einrichtungen
sind im ganzen Stadtteil verteilt. Mit acht Schulen gibt es im Weser-
tor tberdurchschnittlich viele Schulen, darunter befinden sich u.a.
Grund- und weiterfiihrende Schulen. Zum Vergleich: In ganz Kassel
gibt es 56 Schulen in 23 Stadtteilen. Besonders hervorzuheben sind
die Schulen technischer Ausrichtung - die Oskar-von-Miller-Schule
und die Max-Eyth-Schule - sowie das Goethegymnasium mit
sprachlicher Ausrichtung.

Die vielen versiegelten Flachen im Wesertor, eine hohe Bebauungs-
dichte und geringer Vegetationsanteil fithren dazu, dass sich der
Stadtteil im Sommer stark iiberwdrmt. Besonders das stark versie-
gelte Gebiet um den Pferdemarkt kann sich im Sommer iiberhitzen,
ebenso ein Teil der Industrieanlagen nahe dem Klarwerk im Osten
und der nordliche Teil des Stadtteils.

Kassel
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Planungen

Im Wesertor gibt es einige Baumalinahmen, sowohl in der Umset-
zung als auch solche, die sich aktuell noch in der Planungsphase
befinden. An der Ysenburgstrale z.B. werden der FuR- und Radver-
kehr gefordert. Als Mitglied des Bund-Lander-Programms ,Soziale
Stadt” wurden durch die Stadt Kassel 2009 weitere Potenzialflachen
identifiziert, deren zukiinftige Weiterentwicklung auch zu Teilen
heute noch verfolgt wird. Zu diesen Flachen zdhlen z.B. das Gebiet
an der FuldatalstraBe (Nord / Nordost), die Gewerbeflache an ,,0st-
ring“ und ,,SchiitzenstralRe“ sowie die Blockbebauung an ,Weser-
straBe“ und ,,Gartenstralle®. Neben diesen Potenzialflachen hat die

Stadt im Handlungskonzept von 2009 bis 2020 auch einige Projekte Im Rahmen des Ausbaus der Bleichwiesen wurde im Programm

in Angriff genommen, die zum jetzigen Zeitpunkt (teilweise) umge- ~S0zialer Zusammenhalt® auch ein Kinderbauernhof erganzt und das
setzt bzw. in Zukunft umgesetzt werden sollen. 2023-24 soll Projekt CHAPO-Fassadenkunst ermoglicht, bei dem drei lokale
voraussichtlich der Umbau des Pferdemarktes starten. Graffiti-Kiinstler fiinf Hausfassaden gestalteten.
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Stimmen aus dem Stadtteil heute

Die Studierenden haben wahrend ihrer Begehung des Stadtteils ver-
schiedene Kurzinterviews gefiihrt und Eindriicke von Bewohnenden
erhalten. Die Innenansicht ist im Allgemeinen eher negativ gepragt.
Der Stadtteil ist mehrfach belastet. Viele Menschen fiihlen sich
unwohl aufgrund anderer Bewohnerinnen und Bewohner, der Miill-
belastung und einer hohen (Drogen-)Kriminalitat.

Positiv wahrgenommen werden die gute OPNV-Anbindung, die
Griin- und Freiflachen und griinen Innenhofe sowie die Nahe des
Stadtteils zur Fulda. Deren Griinrdume zahlen zu den beliebtesten
Aufenthaltsraumen des Stadtteils.

Auch bereits abgeschlossene MalRnahmen zur Erhohung der Aufent-
haltsqualitat, wie z.B. in den nordlichen Wohngebieten, kommen bei
der Bewohnerschaft gut an:

® Ich gehe gleich schwimmen.” (Hafenbriicke)

e _Den Spielplatz haben sie richtig toll gemacht.”
(Spielplatz am Hanseatenweg)

e _Die haben das hier neu gemacht, vorher war es hier nicht so
schon.” (Neue Wohngebiete)

GroRtenteils unzufrieden ist die Bewohnerschaft mit vielen zentral
gelegenen Orten im Wesertor. Betroffen von dieser negativen Wahr-
nehmung sind Treffpunkte wie z.B. der Pferdemarkt, der Weserplatz

12

Konkrete Ideen fiir ein
smartes Wesertor

Change Story - Eine

Zukunft fiir Wesertor Fazit
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(,rote Platz“) sowie die Tankstelle und der Einkaufsmarkt an der
FuldatalstraBe. Als Griinde werden hier jeweils eine erhéhte Klein-
kriminalitat, Drogen- und Alkoholkonsum sowie die gesellschafts-
schadliche Einstellung vieler Leute angegeben, die diese Orte fre-
quentieren. Polizeieinsatze seien an diesen Orten keine Seltenheit.
Diese Angaben beziehen sich auch auf die Hafenbriicke. Dariiber
hinaus mangele es auch an den fuldanahen Griinflachen, mitunter
durch starke Vermiillung, an Aufenthaltsqualitat:

® _Mir wurden sechs Fahrrader geklaut.”

® _Am besten die Stadtpolizei zum Platz fragen.”

® Mich stort hier alles

e _Esist hier doch total asozial.“ (Weserplatz / roter Platz)

e Es fehlt an sozialem Wohnraum. Nicht nur fiir Fliichtlinge,
sondern auch fiir uns.”

e Die Drogenkriminalitat ist hier sehr hoch.”

i

e _Dass sich hier etwas tut, ist
auch notig.“ (Pferdemarkt)

e Heuteist es mal sauber hier”

® Ich bin schon sechsmal
tberfallen worden*

® Hier leben Menschen unter
der Briicke (Hafenbriicke)
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Starken Wesertor Schwachen Wesertor
o/ Kulturelle Vielfalt X Negatives Image des Stadtteils

v
v
v
v
v
v
v
v

Uberdurchschnittlich viele Bildungseinrichtungen Ldarm- und Schadstoffbelastung

Mangel an Uberquerungsmoglichkeiten der zentralen
Verkehrsachsen

Griin- und Freiflachen

Gut fur ZufuBgehende und Radfahrende erschlossene

Griinrdume an der Fulda Raumliche Spaltung des Stadtteils

Uberwadrmung durch Versiegelung (vor allem das Gebiet
um den Pferdemarkt und die Klarwerksflachen)

Identitatspragende historische Raume in der Altstadt
(z.B. Pferdemarkt, HartwigstraBe, Mdnchebergstralie)

Negative Wahrnehmung einiger Platze und der sich dort
aufhaltenden Personen /erhohte Kriminalitdtsrate

Neu sanierte Wohnanlagen im Norden

Gute Anbindung (OPNV und MIV)

X X XX XX

Zahlreiche abgeziunte, fiir die Offentlichkeit unzugéngliche

Fassadenkunst (Chapo)
Flachen: Industrie- und Gewerbefldchen (Nordost)

Starkes bestehendes Akteursnetzwerk
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Change Story — Eine Zukunft fiir Wesertor

Die zusammengefasste Charakterisierung des Stadtteils wurde den
Bewohnerinnen und Bewohnern im Stadtteilbiiro Wesertor vorge-
stellt. In einem moderierten ko-kreativen Workshopformat wurde
- nach der bereits vorgestellten Methode - an einer gemeinsamen
Change Story fiir Wesertor gearbeitet.

Diese Change Story, die sowohl eine Vision als auch einen Verande-
rungspfad beinhaltet, dient als Grundlage fiir die Entwicklung mog-
licher konkreter Smart-City-Ideen.

Teilnahme

Die Teilnehmenden des Workshops wurden auf Initiative des Smart
Kassel Biiros durch den Ortsbeirat Wesertor angesprochen. Bei der
Einladung wurden verschiedene Interessensgruppen (Ortsbeirat,
Vereine, Schule, Handel, Seniorinnen und Senioren sowie Jugend)
beriicksichtigt.

Bei dem Workshop waren 19 Personen anwesend.

Vorgehen und Diskussion

Nach der Prasentation der Stadtteilanalyse durch die Studierenden
des Fachgebiets Stadtmanagement wurden gemeinsam die identifi-
zierten Starken und Schwachen, Herausforderungen und Potenziale
diskutiert und erganzt.

Hervorgehoben wurde nochmals die Bedeutung des Stadtteils als Bil -
dungsstandort und die Vielfalt an Kulturen. Auch auf die Starken im

Bereich der MINT-Ausbildung wurde hingewiesen und die Potenziale,
technisches Wissen stirker fiir die Offentlichkeit zugénglich zu machen.

Gewiinscht wurden mehr Miteinander, mehr Vernetzung und mehr
Stadtteilfeste. Der Stadtteil soll griiner sein, ruhiger, mit Platz fiir
Kinder und Familien sowie zum Draullensitzen einladen und weniger
durch Miill verschmutzt sein. Die Bevolkerung soll starker aktiviert
und das bestehende Akteursnetzwerk noch starker unterstiitzt werden.

Wichtig ist die Verbesserung des Images. Der Stadtteil soll anziehen-
der, beliebter und bekannter werden. Er hat durch seine Geschichte,
seine Lage am Wasser und seine gute Anbindung ein grol3es Potenzial,
sich zu einem attraktiven und lebenswerten Stadtteil zu entwickeln.
Entsiegelung, weniger Verkehr sowie die Schaffung neuer Zugange
zum Fluss spielen fiir die Aufwertung des Stadtteils eine zentrale Rolle.

documenta Stadt
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Herausforderungen

Schlechte AuRenwahrnehmung

Larm- und Schadstoffbelastung

Starke Versiegelung und Uberwidrmung
Barrierewirkung der Verkehrsachsen
Begrenzter Zugang zum Fluss

Fehlen bedarfsgerechter Aufenthaltsorte

Verringerung der Verkehrsbelastung und Verbesserung
der Verkehrsfiihrung zur Erhdhung der Sicherheit

Verunreinigung 6ffentlicher Platze durch Miill
Leerstande (u.a. im westlichen Altstadtgebiet)

Uberschwemmungsgebiete

Konkrete Ideen fiir ein
smartes Wesertor

Fazit
Inhalt

Potenziale / Vision

Ausbau des Wesertors als Bildungsstandort
Vernetzung der Bildungsakteure
Aufwertung des historischen Pferdemarkts
Erlebbar machen von Fulda und Ahne
Fuldanahe Aufenthaltsorte schaffen
Fuldanahe Griinflachen vernetzen

Wasser zuganglicher machen

Nutzung ufernaher Freiflachen zur Erholung (Bleichwiesen)

Entsiegelung

Forderung von FuR- und Radverkehr (z.B. Ysenburgstralle)

Potenzielle Zwischen-, Neu- und Umnutzung von Leerstdanden
(u.a. Wohngebaude im Siiden und grof3e Lagerhallen)

Kassel
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Entwicklung Change Story

Die Moderatorin hatte in einem vorbereitenden Workshop mit den
Studierenden und dem Smart Kassel Biiro bereits einen ersten Ent-
wurf einer Change Story erstellt. Die Change Story folgt dem oben
beschriebenen Muster, bestehend aus Herausforderung, Vision,
Vorgehen und Gelingen.

Zur Entwicklung der gemeinsamen Change Story wurden die einzel-
nen Bausteine des Entwurfs vorgelesen und mit Blick auf die voran-
gehende Diskussion reflektiert.

Um die Geschichte moglichst passend fiir eine Vielzahl von Stake-
holdern zu machen, wurden in einem zweiten Schritt Akteurinnen
und Akteure identifiziert, die fiir den Erfolg einer méglichen Trans-
formation im Stadtteil von Bedeutung sind. In Wesertor waren das:
eine dreifache Mutter im Leistungsbezug, ein zwalfjahriger Schiiler
mit Migrationshintergrund, eine alleinerziehende Kassiererin in
Teilzeit, ein alleinstehender Obdachloser, ein Student mit Nebenjob
im 2. Semester, eine alleinstehende Krankenschwester sowie ein
verheirateter Bankkaufmann und Vater zweier Kinder.

Die Teilnehmenden versetzten sich in diese ,,Avatare® hinein und
beurteilten, ob sie sich aus dieser Fremdperspektive mit der
Geschichte identifizieren kénnten.

Konkrete Ideen fiir ein

Fazit
smartes Wesertor

Inhalt

‘. utat —f.. B —
) ~o=lo r eine Nnae.t ‘ s 5
. z‘ "e" ureine gute Change.sr'*‘,m . A

* Eine fiir alle Stakeholder und Akteure erstrebenswerte Vision gae

R * Darstellung der D
‘ B ! ARt rar i ringlichkeit bzw. des Status Quo und der
1 * Konkrete Benefits der Verind
L] re erun,
BREE - Entkriften von Bedenken 2

+ Der Wi
Vorgal":gnzl'}"m Ziel if Grobes Vorgehen // Das ,Wie" (smartes

+ Warum wird das gelingen?
- Call to Action
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So entwickelt, diskutiert und getestet entstand fiir Wesertor im Ergebnis die folgende Change Story

Change Story Wesertor
Der Ort

Der Stadtteil Wesertor sticht durch seine Vielfalt an Kulturen und
seine zahlreichen Bildungseinrichtungen hervor.

Herausforderung

Das Viertel, das einst ein lebendiges Eingangstor zur Stadt war, ist
fuir viele heute vor allem eins: ein Durchfahrtsort. Auch fiir viele der
Bewohnerinnen und Bewohner fehlt es an einladenden und bedarfs-
gerechten Begegnungs- und Aufenthaltsorten. Historische Platze
wie der Wesertorplatz werden als soziale Brennpunkte eher gemie-
den. Und obwohl direkt an der Fulda gelegen, gibt es fiir die Men-
schen im Wesertor nur begrenzt Zugang zum Fluss. Durch die Ver-
siegelung und Zerteilung des Stadtteils durch StraRen und gewerb-
liche Infrastrukturen wirkt Wesertor vielerorts mehr grau als griin
und heizt sich bei warmen Temperaturen schnell auf.

Vision

Ein smartes Wesertor der Zukunft hat seine Identitat als lebendiger
und kulturell vielfaltiger Bildungsstandort am Wasser aufgespiirt
und in Wert gesetzt. Zukunftsfahige Technologien, kluge Koopera-

tionen und innovative MaBnahmen verhelfen dem Stadtteil zu einem
neuen Selbstverstandnis - auch {iber die Quartiersgrenzen hinaus.

Unsichere Orte verwandeln sich durch eine schone Gestaltung und
erhohte Sicherheit in beliebte Treffpunkte, an denen sich die
Bewohnerinnen und Bewohner wohlfiihlen. Vielfaltige und offene
Angebote, die auf die Bediirfnisse und Interessen aller Bevolke-
rungsgruppen reagieren, befordern die Vernetzung, die gegenseitige
Unterstiitzung und die Bildung starker Gemeinschaften.

Vorgehen

Eine kluge Verkehrsfiihrung und begriinte Stralen tragen zusatzlich
zu mehr Sicherheit und einem groBeren Wohlgefiihl bei. Einladende
sowie barrierefrei angelegte Wege und Zugange zur Fulda erleich-
tern es, sich zu Fu und mit dem Fahrrad innerhalb des Stadtteils zu
bewegen. Die groRe kulturelle Vielfalt, das starke und lebendige Bil-
dungsnetzwerk und die Lage unmittelbar am Wasser sind wertvolle
Standortvorteile, die das Wesertor zu einem beliebten Viertel mit
Anziehungspunkten fiir ganz Kassel machen.

Gelingen

Mit einem smarten Wesertor zeigen wir, wie Smart City vorhande-
nes und teils verstecktes Potenzial sichtbar macht, auf schon Beste-
hendes aufbaut, die Vernetzung férdert und die Identifizierung der
Bewohnerinnen und Bewohner mit ihrem Stadtteil starkt.

Kassel

Inhalt
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Konkrete Ideen fiir ein smartes Wesertor

Smart-City-MafRRnahmen sollen
den Biirgerinnen und Biirgern im Stadtteil
nutzen und einen fiir alle (bzw. fiir
moglichst viele) geltenden Mehrwert
bieten. Sie konnen zum Beispiel helfen,
vorhandene Akteurinnen und Akteure
im Stadtteil zu unterstiitzen und sich
besser untereinander sowie mit anderen

Initiativen zu vernetzen.

18

Erste Konzepte der Studierenden beziehen sich auf die Wissens-
vermittlung rund um die Stadtteilgeschichte und um das Wasser
(Versorgung, Entsorgung). Historisches und technisches Wissen soll
Uiber interaktive Lernpfade fiir Menschen aller Generationen erfahr-
bar gemacht werden. Die Themen Wasser und Klimaanpassung sind
dabei hervorgehoben.

Ein zweiter Baustein umfasst die Raume an der Fulda, die Sichtbar-
machung von Wasser und das Etablieren von Aufenthaltsraumen
an der Fulda sowie die Vernetzung von Griinflachen. Ziel ist es, die
Fulda wieder in das Wesertor zu integrieren und als Aufenthaltsort
zu nutzen. Gemeinsam mit den Teilnehmenden am Stadtteillabor
wurden diese Ansatze weitergedacht und zu konkreten Ideen ver-
dichtet.

Kasse| documenta Stadt
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Leben, Wohnen & Kultur

® \erbesserung der Sicherheit im 6ffentlichen Raum
® \erbesserung von sozialen Angeboten

e Stadtteil-App zur zentralen Biindelung der Informationen
tiber Aktivitdten und Akteure im Stadtteil

® Pferdemarkt: Verbindung zur Fulda, Hervorhebung der
historischen Bedeutung, ,,Hotspot® (klimatisch und sozial)

* Mobility Hubs

19

Change Story - Eine

Zukunft fiir Wesertor Fazit

Inhalt

Energie & Umwelt

* Weiterentwicklung und Imageaufwertung der Klarwerks- und
Gewerbeflache durch den Einsatz von erneuerbaren Energien
und die Schaffung von Griinflachen

* Fulda und Uberschwemmungsgebiete: Sensorik (Kooperation
mit Oskar-von-Miller-Schule), App fiir Flutrisiko, Entsiegelung,
Grauwasser und Schwarzwasser trennen, Ufer und Fluss
zugdnglicher machen und in den Stadtteil integrieren

* Photovoltaik, Kreislaufwirtschaft, Klimadatenbank (Sensorik-
Ausbau fiir Datenerhebung, z.B. durch Schulen), Verschattung,
Begriinung, Klimaanpassungsmalinahmen

Arbeit & Bildung

* Offene Bildungsangebote

® MINT-Facher und -Ausbildung als Potenzial fiir die
Smart City Kassel

Kasse| documenta Stadt



Hintergriinde
und Einfuihrung

Charakterisierung

Vorgehensweise
& Wesertor

Fazit

Die Einladung an die Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils,
ihr Wissen im Rahmen des Change-Story-Workshops einzubringen,
sich mit anderen Personen zu vernetzen, auszutauschen, Zukunfts-
bilder zu entwickeln und auszuhandeln, wurde von allen Teilneh-
menden sehr geschatzt. Der Prozess, der zur Identifizierung mogli-
cher Smart-City-Mallnahmen fiihrte, wurde sehr interessiert auf-
genommen und fiigt sich in die laufende Debatte um die zukunftsfa-
hige Ausrichtung der Stadtteile ein. Die Change Story wurde als
Méglichkeit verstanden, einen neuen partizipativen Prozess zur
Zukunft des Stadtteils anzustofRen.

Ziel der Stadtteillabore war es zu verstehen, wo die unterschiedli-
chen Kasseler Stadtteile mit smarten (digitalen aber auch analogen)
Losungen unterstiitzt werden kdnnen und wie die Digitalisierung
dabei helfen kann, verborgene Potenziale in der Stadtentwicklung
besser zu heben.

Y
A

Konkrete Ideen fiir ein
smartes Wesertor

Change Story - Eine
Zukunft fiir Wesertor

In diesem Fall soll die Change Story eine Verstandigung iiber ein
~smartes” Ziel fiir den Stadtteil herbeifiihren. Sie soll die Wahl
geeigneter smarter Infrastrukturen unterstiitzen - solcher Infra-
strukturen, die wirklich gewollt sind, gebraucht werden und die den
Menschen in den Stadtteilen helfen, ihre Probleme besser angehen
zu konnen. Durch den Workshop konnte das Smart Kassel Biiro ein
tieferes Verstandnis fiir die Anliegen der Bewohnerinnen und
Bewohner gewinnen sowie ein besseres Gefiihl fiir den Stadtteil und
seine Besonderheiten bekommen. Auf der anderen Seite - so das
Feedback vieler Teilnehmerinnen und Teilnehmer - wurde klarer,
was Smart City eigentlich ist, will und kann. Dariiber hinaus konnten
sich bei dieser Gelegenheit die verschiedenen Akteursgruppen des
Stadtteils untereinander austauschen und ihre jeweiligen Interessen,
Sorgen und Note vorbringen. Dies fiihrte zu einem groBeren gegen-
seitigen Verstandnis und zu neuen Verbindungen.

(Y
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nichts, sondern hilft, die Diese Potenziale der meart Clt;Iy |
Arbeit in den Stadtteilen werden in allen Stadtteilen gesehen:

besser = machen Verbesserung der Information uber
Angebote im Stadtteil (Stadtteil-App)

Stirkere Vernetzung von Akteuren und Einrichtungen

Unterstiitzung von innovativen Bildungskonzepten Smart City kann
in den Stadtteilen (insbesondere MINT-Facher) helfen, neue Méglich-
.......'.l....‘l.. keitsréume Zu

Beteiligung der N\enschenvor Ort fordern erschliefen und Projekte

Einsatz von Umweltsensorik in den Stadtteilen zy
(Luftqualitdt, Wasser) entwickeln

Neue Sharing-Angebote

Das Smart Kassel Biiro bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmenden fiir die Zusammenarbeit bei der Erstellung
der Situationsanalyse, der Umsetzung der Denklabore und den daraus resultierenden Change Stories. In der
Umsetzungsphase werden diese Bedarfe beriicksichtigt — das gilt fiir kiinftige Planungen und Entwicklungs-
partnerschaften ebenso wie fiir weitere Denklabore in den Stadtteilen.
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		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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